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Engliſche Angriff
Engliſche Kavallerie bei Meſſines geſchlagen

Die antirevolutionäre Bewegung
in Rußland

Zürich 12 Juni Das Ukrainiſche Bureau in
Kiew berichtet Mehr als 100 Generale wurden
ſoeben wegen ihrer Teilnahme an der antirevolutio
nären Bewegung in Rußland ihres Amtes ent
ſetat Deutſche Tagesztg

Juternierung des Exzaren
in Kronſtadt

Stockholm 12 Juni Die Frage der Ausſiede
lung des Exzaren von Petersburg veranlaßte eine
ſtürmiſche Sitzung des Arbeiterrates Die Erörterun
en endeten mit der Forderung einer allgemeinen Radi
aliſierung der notwendigen Maßnahmen Sie nahmen

einen chaotiſchen Charakter an als der Vorſchlag über
w Jnternierung Nikolaus II zur Beſprechung kam

llgemein wurde geſchrien Nach der Peter Pauls
Andere verlangten die ſofortige Uebernübrung nach Kronſtadt einige ſogar die Hinrich

utung durch ein großes Volksgevicht Einer reichte zurAbſtimmung einen Vorſchlag ein man ſolle den Kaiſer
ſofort zu Grubenarbeiten in den Donetzbezirk ſenden
oder in die Zuchthäuslergruben ſchicken der Vorſitzende
lehnte jedoch die Abſtimmung über den Vorſchlag abda er außerhalb der Befugmſe des Arbeiterra s liege

Darauf wurde über die Ueberführung des Ex
zaren nach Kronſtadt abgeſtimmt Soweit das
allgemeine Chaos eine Berechnung der Stimmen zuließ
war die Mehrheit für die Ueberführung

Kronſtadt bleibt hart
W T Bern 12 Juni Der PetersburgerMitarbeiter des Corr della Sera erfährt Die ſepa

ratiſtiſche Bewegung in Kron on ſei noch nicht ab
geſchloſſen Das dortige revolutionäre Komitee habe
wiſſen laſſen daß Tſeretelli und Skobelew in Kron
ſtatt einem Mißverſtändnis verfallen ſeien da Kron
ſtadt niemals in die Anerkennung der einſtweiligen Re
iguna einwillige Durch den neu aufgetauchten Kon
likt ſeien beide Miniſter bloßgeſtellt Man wiſſe noch
nicht welche Haltung die Regierung einnehmen wolle
um ihre Autorität zur Geltung zu bringen

Meuternde ruſſiſche Regimenter
W T Stockholm 12 Juni Nach einerMeldung des Svenska Dagbladet über Haparanda

hat der ruſſiſche Kriegsminiſter Kerenski Nachricht er
alten daß einige Regimenter ausdrücklichen Be
ehlen entgegen den Dienſt verweigern Eines
ieſer Regimenter hat ſeine ſämtlichen Offiziere ver
tet Die einſtweilige Regierung hat beſchloſſen vier
egimenter in Waffen zu laſſen

T Stockholm 12 Juni Laut Stockholm
Dagblad wurden in Nikolajew 400 Deſerteure

eſtge nommen und 1200 andere nach Odeſſa ge
ſandt Täglich werden weitere aufgegriffen
Nach demſelben Blatt überre chten die Ukrainer

ein Ultimatum in welchem ſie lebhaft Munition fordern
ind im Weigerungsfalle Gewalt androhen

Ruſſiſche Deſerteure als
Räuberbande

Rotterdam 12 Juni Der Kiewer Arbeiter und
Soldatenrat erhielt Nachrichten über die Gewalt
tätigkeiten die Deſerteure in verſchiedenen Ge
bieten begangen haben ſollen Auf dem Gute Skwir
bildeten Deſerteure große wohlbewaffnete
Räuberbanden die die Bauern plündern und die
Wälder anzünden Jn Sabli haben Deferteure Haus
ſuchungen vorgenommen wobei ſie raubten und

ogrome verübten Ein nach Sabli entſandtesMilitärkommando ſoll die Ordnung wieder herſtellen
Berliner Tagebl

Schlechte Stimmung der Engländer
in Mazedonien

Sofia 12 Juni Privattelegramm Aus eng
liſcher Gefangenſchaft an der mazedoniſchen Front
zurückgekehrte bulgariſche Soldaten berichten von der
ſchlechten Stimmung der engliſchen Truppen Man
empfindet beſonders die ſtarken Verluſte durch den
Unterſeebootkrieg ſehr Die Verpflegung der engliſchen
Lruppen iſt ſchlechter als die der bulgariſchen Wegen
er Bootgefahr verzichten die meiſten engliſchen Sol

daten auf Heimaturlaub

Die engliſchen Verluſte
Hamburg 12 Juni Das Hamburger Fremden

att berichtete aus Rotterdam Die engliſchen
erluſte betrugen nach den in engliſchen Blättern

erſchienenen Verluſtliſten im Dezember 1916 953 Offi
ziere 39711 Mann im Januar 1917 953 Offiziere
32984 Mann im Februar 1917 1216 Offiziere 16 277
Mann im März 1917 1765 Offiziere 28 709 Mann
im April 4831 Oifiziere 31 629 n im Mai 1917
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Von den Kampffronten
W T Berlin 12 Juni abends Amtlich

Jn Flandern zeitweilig lebhafter Feuerkampf Süd
weſtlich von Lens ſind engliſche Angriffe im Nahkampf
geſcheitert

Jm übrigen nichts Neues

W T B Berlin 12 Juni Jn Flandern
wurde die übliche Kampftätigkeit der letzten Tage in
überraſchender Weiſe durch engliſche Kavallerie
angriffe öſtlich Meſſines unterbrochen Jn drei
Wellen preſchten die britiſchen Reitergeſchwader über
das Trichtergelände vor Was ſich nicht in den Reſten
der Drahtverbaue verfing und in Trichtern und Gräben
zu Fall kam brach in deutſchem Schnell
feuer zuſammen Jn wenigen Minuten war alles
vorüber Das Gelände vor den deutſchen Gräben war
mit Toten oder ſterbenden Reitern und Pferden be
deckt während die geringen Reſte der Ueberlebenden in
raſender Karriere ſich zu retten ſuchten Nördlich der
Doupe verſuchten die Engländer einen ſtarken Jnfan
terie Vorſtoß Fin geringer Anfangserfolg wurde
durch ſofortigen Gegenſtoß wieder wett gemacht Auch
ſödlich der Gouve wurden zwei britiſche Vorſtöße ab
gewieſen

An der Artois Front hielt ſich bei ſchlechter Sicht
die Artillerietätigkeit in mäßigen Grenzen Erſt gegen
abend ſchwoll das feindliche Feuer an und verſtärkte ſich
im ſüdlichen Teil des LeusVogens zum n
ſeuer An verſchiedenen Stellen vorfühlende briti
Patronillen wurden überall abgewieſen Eine deutſche
Patrouille brachte ſüdlich Neuve Chapelle portugle
ſiſche Gefangene ein

n der Aisne Front mühten ſich die Franzoſen ver
zweifelt die am 10 Juni weſtlich Cerny verlorenen
Gräben zurückzunehmen Am 11 Juni lag vom frühen
Morgen an ſchwaches Artillerie und Minenfeuer auf
den genommenen Stellungen Jm Anſchluß daran ver
ſuchten die Franzoſen den ganzen Tag über bis in
die Nacht hinein nicht weniger als fünf Angriffe
Von dieſen wurden zwei bereits durch das deutſche Zer
ſtörungsfeuer auf die gefüllten Gräben erſtickt Dreimal
gelang es den Franzoſen ihre erſchöpften Sturmtruppene und ebenſo oſt wurden ſie nach erbitterten
Nahkämpfen mit ſchweren Verluſten zurück
geworfen

Nördlich von Reims beiderſeits der Straße Ripont
Tahure ſowie in der Gegend der Combres Höhe wur

den feindliche Vorſtöße abgewieſen während eigene Pa
trouillen ſowohl bei Bois Soulains wie weſtlich Nivrey
Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben zurückbrachten

Getäuſchte engliſche Erwartungen
Rooſendaal 12 Juni Nach Diepper Nachrichten die

hierher gelangt ſind gipfelten alle Vorausſagen eng
liſcher Militärs in der Behauptung die kurze Linie

5919 Offiziere und 107 075 Mann Zu den Zahlen
im Mai geſellen ſich noch die der Flotte mit 177 Off
zieren und 2347 Mann

Norwegiſche Beſchwerde gegen
England

Kriſtiania 12 Juni Sjöfahrts Tidende beſpricht
eine Zuſchrift die darüber Klage führt daß die nor
wegiſchen Frachtſchiffe aus Amerika Lerwick an
zulaufen gezwungen werden wodurch viele Torpedie
rungen unvermeidlich würden Das Blatt gibt zu daß
die Behandlung Norwegens durch England nicht immer
den großen Dienſten und Opfern der norwegiſchen
Handelsflotte entſprochen habe vielmehr rückſichtsloſer
geweſen ſei als die Behandlung anderer Neutraler
beſonders Schwedens und Dänemarks

Die italieniſche Miniſterkriſe
beigelegt

W T Bern 12 Juni Agenzia Nazionale
teilt mit Die Miniſter Biſſolati Bononi Comadini
und Canepa reichten ihr Entlaſſungsgeſuch ein worauf
Miniſterpräſident Boſſelli mühſam eine Unter
redung zwiſchen Sonnino und Biſſolati herbei
führte Die Kriſe erforderte eine Reiſe des Königs
nach Rom der nach einer Audienz Boſellis nacheinander
Orlando Sounino Biſſolati und andere Miniſtor emp
fing Secolo zufolge führten die zahlreichen Bo
ſprechungen der Miniſter eine Verſtändigung innerhalb
des Miniſterrates herbei Sowohl polltiſche als auch
parlamentariſche Kreiſe ſprechen von einer bereits er
zielten Einigung

Lugano 12 Juni Die
nino und Biſſolati

zwiſchen Son
der Agenziag

Ausſprache
nahm nach

Wytſchae te Meſſines werde zumindeſt bis
zum Abſchnitt Ypern Commines durchſtoßen
werden Dieſer Erfolg galt von vornherein für be
ſtimmt Die Vorbereitungen der Engländer übertrafen
alles bisher Dageweſene Die Linie Boulogne St
Omer Bagnolles war ſeit 14 Tagen durch Munitions
transporte gänzlich beſchlagnahmt Der Verkehr
zwiſchen Paris un Calais ſtockte die Lazarette im
Hinterlande wurden ausgedehnt belgiſche Lazarette für
britiſche Verwundete bereitgehalten Man betrieb unter
den überſeeiſchen Truppen eine gewaltige Stimmungs
macherei reizte die u dieſer Mannſchaften in
nicht wiederzugebender Art auf Sehr viel erwartete
man von den neuen Flammenwerfern die im Dezember
vorigen Jahres bei einer Sheffileder Fabrik beſtellt
wurden Man berichtet ferner daß in Bagnolles
Tanks und Panzerautomobile auf das erſte Zeichen zum
Losgehen warteten Die Deutſchen wollten es aber
anders

W T Wien 11 Jnnilautbart
Oeſtlicher Kriegsſchanplatz

Jn Oſtgalizien neuerliches Anwachſen der feindlichen
Artillerie und Fliegertätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchanplah
Die Kämpfe in den 7 Gemeinden dauerten fort Die

italieniſchen Angriffe richteten ſich hauptſächlich gegen
den Monte Forno den Monte Chieſa und die
Grenzhöhen nördlich davon Jm Südteil dieſes Raumes
ſcheiterten ſie in den Nachtmittagsſtunden ſchon in unſerem
Feuer Auf dem Grenzkamm fingen unſere Truppen
ſtarke feindliche Stöße im Bajonett und Hand
grangtenkampf guf Um Mitternacht brach der
Gegner zwiſchen dem Monte Forno und dem Grenzrücken
abermals mit erheblichen Kräften vor Seine Beginnen
blieb wieder erfolglos Sonſt an der italieniſchen
Front nichts Neues

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz
Ein italieniſches Flugzeuggeſchwader belegte Du

razzo mit Bomben mehrere Albaner wurden getötet
Der Chef des Generalſtabes

7

Amtklich wird ver

W T Sofia 12 Juni Generalſtabsbericht
vom 11 Juni 2 Front Jm Wardar Tale ziemlich lebhafte Artillerietätigkeit auf der
übrigen Front ſchwache Artillerietätigkeit Für
uns günſtige Erkundungsvorſtöße zwiſchen Wardar und
Doiran See Jn der Ebene von Serres Gefechte
zwiſchen Nachtpoſten

Die Flugtätigkeit war auf der ganzen Front
rege Ein feindliches Slugzeng wurde nach Luftkampf
bei Serres abgeſchoſſen und fiel weſtlich des Taſchinos
Sees nieder

Rumäniſche Front Schwaches Artilleriefeuer
bei Tulcea und Jſaccea

führte zu einer Verſöhnung der beiden Miniſter mit
Umarmung Ein für heute angeſetzter Miniſter
rat dem alle Miniſter beiwohnen werden ſoll die
neue Lage ſanktionieren Deutſche Kriegsztg

Der neue ungariſche
Miniſterpräſident

W T B Budapeſt 12 Juni UngariſchesTelegraphen Korreſpondenz Burecu Miniſterpräſident
Graf Eſterhazy und der Präſident der Unabhängig
keitspartei Graf Apponhi treurden von Kaiſer
Karl zur Beſprechung der mit der Kabinettsbildung im
Zuſammenhang ſtehenden Fragen in Audienzempfangen
Graf Eſterhazy beſprach ſich auch mit dem öſterreichi
ſchen Miniſterpräſidenten Ferner hatte er heute eine
längere Unterredung mit dem Miniſter des Aeußeren
Grafen Czernin Graf Eſterhazy bekennt ſich
im ganzen Umfang zu der im vollen Einverſtändnis mit
den Bundesgenoſſen geführten auswärtigen Politik des
Grafen Czernin

Die Pläne der Alliierten bezüglich
Deſterreich Angarns

W T Bern 12 Juni Auf eine Anfrage in
der Sitzung des engliſchen Unterhemrſes ob der Oſt er
reich Ungarn betreffende Satz in der Antwort
der Alliierten auf Wilſons Friedensnote dahin
auszulegen ſei daß dieſes in mehrere ſelbſtändige
Staaten geteilt und den Tſchechen Slovaken und den
anderen ihm unterworfenen Völkerſchaften eine an
gemeſſene Form der Selbſtregierung gewährt werden
ſolle antwortete Lord Robert Cecil Die Alliierten
beabſichtigten digſen Völkerſchaften zur Freiheit zu ver
helfen hätten aber über die näheren Umſtände noch

Nazionale einen äußerſt dramatiſchen Verlauf und nichts beſchloſſen

Die Vergewaltigung Griechenlands
Rotterdam 12 Juni Der Daily Telegraph meldet

aus Arhen der franzöſiſche Senator Jon nart ſei am
Freitag in Saloniki als Vertreter der drei Schutzmächte
angekommen Voſſ Ztg

Kopenhagen 12 Juni Berlingske Tidende meldet
aus Paris Das öffentliche Geheimnis daß der ſechzig
jährige Jon n art Senator für Pas de Calais zum
Oberkommiſſar der Alliierten in Griechenland ernannt
worden iſt ließ bisher die Zenſur nicht durch
einigen Tagen hatte Jonnart auf Salamis ſeine erſte
Konferenz mit dem franzöſiſchen engliſchen ruſſiſchen
und italieniſchen Geſandten und begab ſich darauf nach
Saloniki Jonnara ſoll zunächſt feſtſtellen ob die neu
trale Zone zwiſchen Venizelos und König Konſtantins
Truppen von den letzteren eingehalten werde und ob
bejahendenfalls es nötig ſei die Grenzen zu ändern
Außerdem müſſe eine ſichernde Entſcheidung wegen der
theſſaliſchen Ernte getroffen werden da man
nicht zulaſſen könne daß dieſe ganz oder teilweiſe von
dem königlich geſinnten Teile Altgriechenlands ſort
geführt werde Die theſſaliſche Ernte müſſe gleich
mäßig zwiſchen der deutſchfreundlichen Athener Clique
und wem ſagt das Telegramm nicht geteilt wer
den Das iſt tatſächlich nur eine verſchleierte Faſſung
der bereits vor einigen Tagen aus der gleichen Quelle
ſtammenden Meldung daß die Alliierten die geſamte
theſſaliſche Ernte beſchlagnahmen wollen

Will Amerika in China eingreifen
Rotterdam 12 Juni Die Vereinigten Stag

ten richteten nach einer Reuter Meldung aus London
eine Note an die Verbündeten worin ſie die inneren
Streitigkeiten in China zu bedauern erklärten die ſie
in die Notwendigkeit verſetzten die Angelegenheit im
Lande ſelbſt zu ordnen Die Haltung der anderen
Ententemächte ſei nicht bekannt und die amerikaniſche
Note von England noch nicht beantwortet Reuter
meldet hierzu aus Tokio Die amerikaniſche Note an dieschineſiſche Regierung rief einige Aufregung in
der Preſſe und der öffentlichen Meinung in Japan hervor
Gemäßigte und gutunterrichtete Politiker meinen daß
die Note die Streitigkeiten zwiſchen den verſchiedenen poli
tiſchen Gruppen in China verſchlimmern werde
Man fürchtet auch daß die chineſiſchen Elemente welche
den Ausländern ohnehin feindlich geſinnt ſeien durchden
amerikaniſchen Eingriff gereizt werden Wahrſcheinlich
werde die Note eine ihrer Abſicht entgegengeſetzte Wir
kung haben

Feindliche und neutrale Schiffs
verluſte

W T Rotterdam 12 Juni Maasbode ver
zeichnet den Untergang folgender Schiffe Der däniſchen
Streymoy Crioy Margarethe Elſe Beinir
Britania Traveller Bieslir JſabellaJanes der ſchwediſchen Goeta Thoren Anton

des engliſchen Merioneth der franzöſiſchen Jean
Cordonnier der norwegiſchen St Sunniva und
Skarpsna

Die feindlichen Berichte
Franzöſiſcher Heeresbericht vom 11 Juni nag

mittags Ziemlich große Tätigkeit der beiden Artille
rien nördlich der Somme und in der Gegend von
Cerny Weſtlich dieſes Dorfes verſuchte der Feind
noch einen Handſtreich der abgeſchlagen wurde Bei der
Höhe 304 und in der Woevre Patrouillenzuſammen
ſtöße An der übrigen Front ge Nacht ß

Franzöſiſcher Heeresbericht vom 11 Juni abends
Zwei feindliche Handſtreiche auf kleine Poſten bei
VCTourcy hatten keinen Erfolg Zeitweiliges Artillerie
feuer auf dem größten Teile der Front

Velgiſcher Vericht Ziemlich lebhafte Artillerietätig
Het Sas am Tage gegen

Vor

D

ruht

keit während der Nacht gegen H
Ramscapelle und Het Sas

Orientbericht vom 10 Juni Ein
ſtreich in der Gegend der Seen ſcheiterte
tätigkeit im Cerna Bogen hFtalieniſcher Bericht vom 11 Juni Jm ganzen Ge
birgsgebiet Kampfhandlungen Beſonders zwiſchen
Etſch und Brenta war die Kampftätigkeit geſtern ſtärker
als gewöhnlich Jn der Nacht vom 9 zum 10 Juni
wurden auf dem Tonale Paß im oberen Chieſe Tale
auf den Abhängen des Caſina Rückens und im Poſin

Truppen zurückgeworfen und v

Ein feindlicher Hand
Artillerie

Poſi

Tal feindliche erfolgtAuf der Hochfläche von Aſiago hat unſere Artillerie
geſtern an mehreren Punkten wichtige Verteidigungs
werke des Gegners unter Feuer genommen und zerſtört
Darauf führien unſere Abteilungen kühne Vorſtöße
gegen den Monte Zebio und den Monte Torno durch
und bemächtigten ſich trotz des herrſchenden heftigen
Unwetters des Agnella Paſſes und eines guten Teiles
des Monte Ortigara öſtlich vom Elfer Kogel Dieſe
überraſchend und mit großer Heftigkeit durchgeführten
Einbrüche brachten uns 512 Gefangene darunter ſieben
Offiziere Auf dem Karſt wurden einige Angriffs
verſuche gegen unſere Linien ſüdlich von Caſtagnavbizza
abgeſchlagen Wir haben dabei einige Gefangene ge
macht



der Bericht der Oberſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 12 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Front war die Artillerietätigkeit

abends bei Dpern und ſüdlich der Douve geſteigert
Nachmittags ritt engliſche Kavallerie gegen unſere

r öſtlich von Meſſines an nur Trümmer kehrten
zurück

Südlich davon bei Gut Kruis angreifende Jnfan
terie wurde durch Gegenſtoß geworfen

Jm Artois war beſonders am Lens Bogen ſowie
in und ſüdlich der Scarpe Niederung die Ferertätigkeit
lebhaft

Bei Fromelles Neuve Chapelle und Ar
leuxvordringende engliſche Erkundungsabteilungen ſind
abgewieſen worden

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Gegen die von uns beim Vorſtoße weſtlich von

Cerny am 16 6 beſetzten Gräben führten die Fran
zoſen geſtern fünf Gegenangriffe die ſämtlich verluſt
reich im Fener und Nahtampf ſcheiterten

Ter Artilleriekampf erreichte nunr nördlich von Vailly
und am Winterberg dern größere Stärke

In d ſie vagne ſchluge Tahnre und Vaugqunis franzöſiſche Erkundunge 7 fehl

Heeresgruppe Deutſcher Kronbrinz
weſentlichen Ereigniſſe

Oeſtlicher Krieg ſchaupla t
u der 7 bei F norgon Maragnowitſchi und

aders bei Vrzezauy und an der Narajowka iſt die
fechtstätig eit cbhaft geworden

M g z

Zwiſchen Prespa See und der D
rechten Wardar Ufer bis

wied

Front
ſt Cerna ſowie vom

um Doiran See zeigte ſich
die Artillerie tätiger als in letzter Zeit

Jn dem an geſteigerter Kampitätiakeit reichen Mo
nat Mai haben auch die Luftſtreitkräfte in
ihren vielſeitigen Aufgaben große Erfolge erzielt

Neben den Kampf und Jnfanteriefliegern bewährten
ſich beſonders die für Feuerleitung und Beobachtung un
entbehrlichen Artilleriefſlieger deren Leiſtungen durch
die Feſſelballonbeobachter wertvoll exgänzt wurden

Wir verloren im Weſten Oſten und anf dem Balkan
79 Flugzeuge und 9 Feſſelballons

Von den abgeſchoſſenen feindlichen Flugzeugen
ſind 111 hinter unſeren Linien 148 jenſeits der feind
lichen Stellungen erkennbar abgeſtürzti Außerdem
haben die Gegner 26 Feſſelballons eingebüßt und wei
tere 23 Fluqzeuge die durch Kampfeinwirkung zur Lan
dung gezwungen wurden

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

meedas ſtille Heldentum unſerer
Kolonialkämpfer

n tiefſter Seele dankbar verf ln das d utſche Volk
di ch herichte von t u ichlichen Heldenwer Söhne in der purch ſhorte nicht zu beſchrei

en Hölle des feindlichen Anſturmz im Weſten
Mit hets noch eigender Bewunderung leſen wir von
den Leiſtungen unſerer Flieger Unſere beſten Wünſche
ind Heof nungen braleiten unſere Unterſeewaffe auf
ihren von tauſend Gefahren umlauerten Fahrten Dieſe
Anteilnahme verbindet durch pielerlei Kanäle das in
der zurückgebliebene deutſche Volk auf das inſe n Rerteidi gern zu Land und zu Waſſer
u ſeſes Gefühl innigſter Zuſammengehörigkeit wirktſeits wieder anfeuernd und briebenb auf die

fuaſten Kampf ſtehenden Volksgenoſſen
Dieſe innige in ihrer Kraftwirkung nicht zu unter

ſchätz gegenſeitig belebende und anfenernde Füh
lungnahme welche im Unglück ſtützt die Freude teilt
je nzeln als Beſtandteil der gewaltigen Erſchei
nun ſein Leben ringenden Volkes ſich fühlen
läßt hat nur einem Teil unſerer Volksgenoſſen in die
ſen tampfe gefehlt denen bie un unſeren
S rebhieten für Deutſchlands Beſitz und Ehre
0 clitien haben und heute noch ſtreiten
int n Zie alle waren mit Kriegsausbruch auf
ſich bſt geſtellt Wie einſame Felſen ſtanden ſie in
eine ſie von allen Seiten feindlich umbrandenden
Meer Wenn ſie im Kampf gegen übermächtige Feinde

gen Unbilbden eines ungewohnt langen erzwun
gener ufer h t n anem 11 iſſchen Klima Tmatten droht für ſie gab 9 ein Ausruheß keine

ng kein Anlehnen an die Kr tgft es geſamten
nick ute erfriſchende erkennung undterur ch das Volk Aus dem anmtebaren

Anblick ſeiner gerade im währenden Kriege ſich immer
c den Größe und Züchtigkeit konntenJe ind friſchen r ziehen Nur ſpär

t weiſe gelangten die Nachrichten non
ichen Ziegen in Europa zu ihnen dahingegenn die n f das eifrigſte bemülht r Lügen

Luthers Hochzeitstag
ube ſah

1 t e r ne h 7hen Farrhbhnaarſes m in
A reich Zenen und zghl reiche

er hat mit ſeinem
gteit des gottaewollten
e nen hbeloſio

1 n enr 65 chle t und
chen loſter Nimtſch

t chaehn Jahre
n Al eh J u r55 J m n n o nt t n Ln feronn oben

r W t r4 E 3n ter ndes Shadtſchrelbers
ters Philipp Reichenbach

n e nen x dert I in nc de Jod und die
z ert bekapnt
h 54 00 rend ch

r t neha altn 4 reuprechend waren

7 eſchließn Am Abend de
J J ein den MalerLuca zu die Katharina nahee c t eſt T Apel Auſtus Jono Urofe or4 n ru z Allerh ben Siadtofarrer vonT ttenberg Bugenhage Der Lehtere richtete die

Fragen an die Verlobten wie ſie Luther in ſeinem Trau
Güchlein reth Die Traurinoe wurden gewechſſel
Mit dem J Hrautlett r eugen war die

irchlick hie anſtig Tage
4

9 r n kleines

Entſte m Deutſchlands und Verleumbunn e er t die Stuimwuns deutſchen
ler r onien zu drücken ährend diee e g2 der anderen aus ihren

überblicken and zu durchſchauen
zeichen einer gewiſſermaßen durch Entkräftung und
Bluwerluſt

Während ſich die An

exzwungenen Ermnüchterung des ganzen
Staates und es vermehren t die Körperſchaft

a
Ane n

e

r

ſmorne

77 m
wünſchte ihm dazu Glück mit einer Gabe Weins Auf
14 Tage ſpäter den 27 Juni ſetzte Luther eine größere
reier mit einem Hocheitsmahle feſt um dazu auch gus

wärtige Freunde verſemmeln zu fönnen Sie ſollten
nen ſchrieb ſeine Ghe verſiegeln und gehm wie er

wiß machen un den Segen darüber ſprechen been
Vor allem freute er ſich ſeinen liehen Vot und
Mutter dabei haben zu können Unter den Be
wengründen für ſeinen Schritt nannte beſonders guch
noch das daß er eine alte Tflicht den Wünſchen ne
Baters gegenüber zu erfüllen gehabt habe

itharing war durch keinerlei Schönheit ober anbere
beſondere Meine ausgezeichnet wenn wir na h Crangachs
Hilbe un Don Ihr urteil en ürſ en x ſi gr geine qeſunde derbe und krä Z offene deutſche Frauennatur

Luther durfte erwart in ihr eine treue friſche unausdauernde Gehilfin für ſein Leben zu bafommen mit

deſſen äußeren Bedürfniſſen und 77 er ſelbſt ſich
ſahr wenig beſtaſſen konnte und voll in unter eſſe nleiblichen Leiden und inneren Anſechiungen ihm eine
ſolche Gefährtin not tat nd in dieſen Erwartungen

iſt er während ihrer 21 jährigen ehelichen Gemeinſchaft
nicht enttäuſcht worden und hat mit ſeiner Käte in Treie
und Frieden eine vorbiloliche Ehe geführt Sie paßt
beſſer für mich als ich zu hoffen geawagt habe ſo daß
ich meine Armut nicht mit Hen MNeichtirmern eines
Krö fus verbau ch n m 9 chte o banitet ſei Geſtändnis
nach m en Ehejſgrhr Und nach 12 Jghren Meht r

n Es iſt mir gottlob graten denn ich
en nahl auf pealhes ſich de Man

verlaſſen kann Ach lieber Herr en die Ehe iſt nicht
eine natürliche ſondern ine Gottes zabe das allerſüßeſte
ja keuſcheſte über allam Cölibat Eheloſigleit wenn s
wohl gerät wenn z aber üÜbel gerät iſts die Hölle

Sechs Kinder ſchenkte Katharing ihrem Man
Hans Eliſabeth die Jahre alt ſtarb hDie mit 14 Jahren hbeimaing Marin Paul und Mare

garete Der Haushalt un die Kinderſchar erforderten

wie hahemm

reiche Umſicht und ſtarke Kraft der Hausßfrau deren
Tugenden hierbei befo nd er zur Geltung kamen War

Luther von löniglicher Freigehbigkeit die das Letzte anden Armen ſch ite ſo mußte Katharing ſorgſam u
Frühnahl der Man ſtrat deſſen Pii lich Cranach war

ſammenhalten um das Hausweoſen bas mit ſeiner Frülle

r r
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von Gäſten ſtändig in Unruhe war und große Koſten
erforderte in veinlichem Gleſchmaß zu erhalten
verſtanh ſie meiſterlich und die gemeinſemen Nöte von
inwen und außen verletteten die Herzen der Eheleute
mmer enger aneinander ſo daß Luther einmal befannte

ch habe meine Käte lieb licher denn mich ſelhſt ich
le liecher ſterben denn daß ſie und die Kinderchenſterbem lls Wir erm en darum den Schmerz

413 GBlanrt x um ihre Stlütze fern
bruar 1546 in ſeiner Ge

b rrtsſte leben gus Kampf und Leid dieſer Heit 49
a n e baxring blich Miftenberg Alz

ſt ihr Haus ergr loh ſie mit denindern nach Torgau wo ſ 20 Denamber vesſelben
re n wä en ſt Die ruht yn der Stabkirche d t Ihr Andenken wird von allen deuſſcheg

e in ühr die fere und treue Gefährtin des
größten de en Ma H r en in vankbaren Ehr n
gehalten werden

der Frieden die Toten und wir
Ein Wort an die daheim

on Gef Kalkloeſch im Felde
h komm pon Becohbaochbung Uebermorgen geht

wicher vor gang vor dahin wo man den Feind mit
bloßem Auge ſieht an eine Stelle die von der Infanterie
geräumt wurb und auf die noch täglich Hunderte von
Gramater r ſchwerſten Kalil

Dort heißt
Toh warten ober

Man iſt h n
Ruhe

niederpraſſeln

flicht tun und auf dene r e
1e Al löfung

da vorn näher als anderswo kann ihm
und t gegenſehen das iſt das einzig

was wir n können
Bereit ſein iſt alles zum Kampf und zum Sterben
Du ind erst dich Leſer daß es ung deshalb immer

war h et wo ſchon Tauſende ruhen die chenſoihre l r taten die ſtarben für euch
un ſo ſie ich hemte 2 Walbfriebhef von W

zwiſchen Gräbern einer Brüder und Kameraben umd
hlicke hinab die ſchöne Gotteswelt in den prangenden
blühenben rühling Wie lange noch

z lonjalf et Welt drahteten waren die die vorgibt die Meinung dieſes Volkes zu vertreten
de ſchen c e faſt ourchy zum Schwei ab ermals einen Beſchluß gefaßt der rund und ruhig
gen über ihre eigenen Taten verurteilt Sie lebten geſprochen ller Wahnſinn iſt
teilweiſe unter dem dumpfen z daß die Heimat Die Tagesordnung KiohDumont durch die am
anſtatt ihren Leiſtungen Prregeg t widerfahren zu 5 Juni der Regierung Ribots das Vertrauen aus
laſſen ihr Zurückwei oder egen vor feindlicher geſprochen wurde iſt eine der ſchlimmſten Phraſen
Uebermacht nur in einem ihnen znaünſtigen Lichte lammlungen der an ochtrabenden Beſchlüſſen ohnehin
betrachten und beurteilen werde Alle dieſe Einzel o reichen franzöſiſchen Kammer Keines der hohlen
heiten muß man ſich vergegenwärtigen wenn man ein Schlagwörter die man nun ſeit drei Jabren kennt
richtiges Bild von dem ſtillen Heldentum un bleibt dem empfind eiſt erſpart Da iſt der be
ferer Koloniglkämpfer gewinnen will Für rühmte Grufß an di 4 erten und an die Demo
die Kenner kolonialer Verhältniſſe unterliegt es heute fratie als ob die 7 ratie ein Kliſchee wäre und
ſchon ohwobl e zur Beurleſlung im weſentlichen nur nicht ein ſtaatliches Gewächs in jedem Lande an
auf feindliche Quellen angewieſen ſind keinem Zweifel ders ausſieht da iſt der preußiſche Militarismus
mehr daß die Toten unſerer Kolonioldeutſchen in die der nie eſchlagen rden ſoll da iſt die Unab
ſem Kriege ſich würdig denen unſerer heimiſchen Kämp hängigkeit der gro ind kleinen Völker die Organifer zu Woſſer und zu Lande zur Seite ſtellen werden ſation der Vö nſchaft und da iſt die bieher
daß der Ruhm ihres ſtillen Heldentums dieſes Helden noch nie geglückte militäriſche und diplomatiſche Zu
tums in welchem ſich gerade die beſten Seiten deutſchen ſammenarbeit aller Alliierten Mit der berühmten
Weſens gezrigt haben einſt hell erſtrahlen wird Träne des Märtyrers im Auge wird von dem der Re

Von unſerem ſchönen im erfreuljchen Aufblühen publik entriſſenen Elſaß Lothringen geſprochen und
ſtehenden Veſit in Ueberſee trotzt heute nur noch mit de lo der Entrüſtung erklärt dieſes Elſaß
DeutſchOſtafrika dem feindli hen Anſturm Nur Lothringer üſſe wieder zu ſeinem Mutterlande
wenig wiſſen die Frinde uns über den Stand der Dinge kommen tdort zu berichten Tatſächlich mag die dritte große Man iſt alſo genötigt bei abermaliger Temperatur
Reoenzeit d der dritte tropiſche Kriegswinter a meſſung des weſtlichen Gegners mit Bedauern feſtOſtafrika größere Unternehmungen hindern Ebenſe zuſtellen daß franzöſiſck Kammer noch immer mit
ſicher aber iſt auch daß die größte afrikani ch dem Mute der Verzweiflung dem franzöſiſchen Volke
FFpedition die je in geſchichtlicher Zeit im iropiſchen einzureden verſucht Frankreich könne ElſaßLothringenr unternommen wu de an dem zähen Widerſtand ede erobern Den a i x ern

ti nen Zäufle 127 Heden n hraf fenrei chen Beſch ſſe 3 Aber n e
treu an ihnen hängenden Eingeborenen in wirfſamſter 7 chter A te d GeſchäftsWeiſe unterſtützt wurden vor Beginn dieſes dritten bahn r are habe wie iſt firchien
tropiſchen Kriegswinters geſcheitert iſt Wir können m ſſen für die unverhüllt h cht des taub 3 den
nur ahnen welche Heldentaten die deutſchen Verteidiger ſchönen und milben Aus ruck Rückkehr zum Mutter
Deutſch Oſtafrikas in dem letzten Wie zjahr vollführt tande wählt ſo an z hundertſten Mal
haben wie unerſchött erlich ihr Mut wie ſtark ihr Wille wie cholen daß El aß othringen n inzöſiſcheszum Durchhalten geweſen ſein muß ſo daß dex viel San war in Frankreich alſo auch n ch das Mutter
redende Bur Smuts ſeinen mit nahezu unexſchöpflichen ſand ſchen lann und el e noch Dein iand
Mitteln unternommenen Feldzug vor endgültiger Been eine ganze Re on franzöſiſe rovinzen ingung nach dem Berluſt von Zehntanſenden aufgeben zenen ient ſiegr e e He re ſtehen aus de
mußte Sein mit allen techniſchen Hilfsmitteln der W ſtgeichicht ur iglich einmal deutſch nochNeuzeit gusgerüſte e 3 He r iſt ſchon nach neunmongati J n kann er be unz iſt mit ge h lichen Phra
gem Feldzug in Oſtafrika völlig zuſammengehrochen en an und ſich bei weitem nicht d zu machen
und unſere knapp 1 Tau end zählenden wehrfäk wie offenbar in Frankreich m d mit hweis h3 hen ſten ſich aus eigener Kraft gegen neue vahr n 6 chtliche Bhbraſ hol m h in 2 u cl
Feindes maſſ um Durchhalten des dritten Kriegs land bald und zwar mit Recht en
jahres an deſſen Vollendung nur noch wenige Monate Nur in F r ch iſt es mönlick ſich eifehlen Gewjt iſt im Verhältnis zu dem gewaltigen tn n Fran iſt e m ch h ei
Mingen das zurzeit an unſerer Weſtfront tobt der Souv z 7 t 15 vi r en2 t Souveränität des bezeichnet bie t ahrenHeldenkampf Teutſch Oſtafrikas nur klein aber die Tier en was en Truck Kolkes an dem Wa
Gröhe des deutſchen Helbentums dort ren i echt n utlaſtert Grunt e en widem nicht unterſchötzen und vergeſſen auch wenn z in Freiltch hat i ung Ka ßis jetzt n ch
einer nicht ſo gewaltioen dröhnenden und uns im In richtige Bekenntuißnern tief erſchütternden Sp rache zu uns zu reden e i Altes eru n drücken Der
vermag ortgeſetzte am t die Wahlreform in Frankreich

iſt das ſicherſte Zeichen dafür daß die ZuſammenſetzungDie große Geſte Kammer all jer iſt al r wahre Ausdruck
per politiſchen Meinung ver chen Bürger OftDer r Zuſtand der franzöſiſchen Republik iſt genug iſt Monsieur le d in Frankreich ſelbſt

am Ende des ritten Kriegsjahres ſchwerer als je zu unzweibdeutig als das bez t worbden was er üuſt

m

der Anwalt erbärmlicher Privatinter einiger weI

ni terner Bürger Er iſt vor Dingen dasz n für alles ſeines Wahlkreiſes Seine Feſt
d ausgeſülit mi t dem Schreiben von Briefen für di

perſönlichen Wünf der Mächtigen ſeines Wahl Vokreiſes Das franebſiſge Wahlrecht das im weſen

lichen noch auf die Beſchlüſſe der Nationalperſammlung
von 1789 zurückgeht t begi ünſtigt irotzdem im Jahre
unter Jules Ferry Departemen mit großerwohnerzahl für je 70 000 nwohnex einen Vertret
erhie ten durchaus den ggrariſchen Süden Frankteis
gegenüber den übrigen Teilen der Republik Und d
im Jahre 1889 die Arrondiſſementswahl wie cher
t wurde die Kammer aber heute wie immer die

ufſicht über die geſamte innere Ver waltung u ihrenzl tigſten Rechten zählt ſo beſteht Lie hleia chende
Krankheit fort daß der Abgeordnete in Paris vor allen

Dingen der Vertreter der Jntereſſen ſein es Kreiſe
iſt Dadurch wird er gewiſſermaßen der politiſche Geſchäftsreiſende kleiner aber mächtiger BHesirksge
ten birßt jedoch btrrwwan den Anſpruch ein ein 2
treter des Volkes in ſeinen breiten Schichten zu ſein

Man kann wenn man an dieſe ängſt offenkundigen
Dinge denkt mit ziemlicher Gewißheit annehmen daß
es ſchon jetzt in Frankreich eine Mehrheit gibt die et
was anderer Anſicht iſt als die Kammermehrheit Dez
halb b wei ſt gerade dieſe Tagesordnung ſehr wenig für
ie Einigkeit aller Franzoſen ebenſowenig wie ſieeinen neuen Geſichtskreis eröffnet Herr Ribot ha
das zwar behauptet aber die Welt wird in dem Ph
ſenerzeugnis Klo o Dumont nur einen beſonders auf Berlagég
gedonnerten Abklatſch oft geleierter Wendungen er
blicken deutſche Jnrwert in der Pgzet Allg
Jeitung iſt wie wir Deutſ en das einmal ſo an unsben gewiß arm an dichteriſchem Schwunge aber ſie Num
agt das Nölige unmißverſtän idlich Elſaß Lothringenwar nie in ſeſnes Volles Art franöſiſch hegt et
auch keineswegs den Wunſch es wieder Zu werden undwenn die franzöſiſchen M htpol tike ihre leeren Hoff

nungen und ehrgeizigen Wünſche mit blutigen Opfern
iter verfolgen wollen ſo mögen ſie mit den Mitteln

er Gewalt verſuchen die Ergebniſſe des Frankfurter
Friedens rückgängig zu w

Englond darf keiner Frieden ohne Anuezoumn

ſchließen

Ein Leitartikel de Londoner Globe vom 19 7

führt aus DieEs beſteht keine Gefahr daß die Demokratiene i le J yr Da le e molratier eimmer einen Hang zur Sent mentalität haben ſich von Genf
dem Ruf Friede ohne Annexionen täuſchen laſſen Athener 2
werden Dkeſer Ruf kommt von den dem preußiſchen er Frega
Militagrismus ergebenen deutſchen Sogialiſter der vor de
muß es auffallen daß er Ruf niemals ertönte m König
einer Zeit wo es den Anſchein hat Deutſchland magl vil De 4 re teg gewinnen und von ſeinen Gegnern Le Fgrig 9
Kriegser ung be nſpruchen könnt t ſolle um ſe
u en ſcheinlich ſt r die gegen 4 Depeſchen
Sturm läuft beeilen ſie ſich die Schönheiten der B Die weite
erliebe zu preiſen und er ſoll das behalten was a
en Kriegsſturm überlebt hat Es muß feſtgeſtellt wer es Kablr

den aß das ganz ch J mit Hegeiſterung T Iin den Krieg gegangen iſt Wäre es gerecht wenn die zu daß d
pon 7 eutſchö 141 e i nen t 4 Gene rat 1 eigenenhindurch unter einer Schuldenlaſt leben ſollten die h
cHiglich dadurch entſtar z ſie iel Lant dert dig
ten Friede ohne Annexionen n e bed daß on aopiſori

oder ob
chweigt d

Deutſchland ElſaßLothringen behie daß e erre
auch fernerhin viele fremde Völker h fönnte
daß Deutſchland ungehindert fortfahcen könnte die Po
len zu vernichten daß die a nelen türkiſch blei t

g w hie n ſe Entenben und daß die Araber und Syr wie vom türki nach Ath
ſchen Joch befreit werden ſollten r uns würde ein eglcher Frlhe mel ehe ere Land ba konſtitutione 77 a m JJ n die it J Debatsm m 3 J p wählte Ke
ren den rikaniſcher d gau hen winienein Dorn n Augen n je ihren Fortſchritt t

jck gegeben e 7 n rn in J v In in 54 4 5 heſ11 en l 7 nJ m rer S r u temne w ſtoßen
Wenn ein ſolcher t 3ein ſoll dann hätten wir beſſer getan uns nie daran
zu beteiligen

W T
Schwager Poſtillions vaterländiſches Opfer Blatt des

Nachdem vor kurzem die Poſkhörner x bayriſchen weſtijoſtillione der Metallbeſchlagnahme llen ſind wer Kuſſchrift
den jetzt auch die Poſtillion Bylinderhüte aus glänzen Begriff
dem Lackleher aus Mangel an Rohmaterialien ein werde
gezogen und der Schuhfabrikation nutzbar gemacht Verbeſſer

rden Wiedervefrüheren

7 n genommea druſſhia

Früher Kchmeerntragsge die Provi
8 fürſtentuGrosse Steinutr 82 rieg oh

ape C c wenn es5 ber ſeineää Anne

III 165 An ſtoente am zVom Guaſfen

71 5 G 13z Büggete Freie angehört

u 4 jenige kön ITITITI T w iolle

Ueberall Werder Auferſtehun ch en

n Vemveſarng MeDa well ber Wind ein Blatt mir v 5Kriegspiele im MNeichsta chä mich g W 2
ch l J J ſt t ren r 65 liegsm3 des G e

l m 0D1 rmte l t o N5 Be mer treh di e T AlbitonMir iſt b aus en Gr hallt no aus Be re ort neteter n diviſionwir eſto gaben unſer Loben 4 miert wHier ruht in Golt L turmmann er fehl auso 1 J i 3Neſßerviſt 0 I II T ſte a zu be geb
Hichan Kreuzen aru ſt Gen ibm t nungen
ſeiner Fra 11 J n n Lieben ſern Ausſchuf r n abEhtern un 4 r ſt fFil ahmenAn chre ben ki n m r ch er I e Nav J

all das junge koſtbare Leben 1 tor a ernichts Für einen Frichben der kein Frieden iſt ver S
uns und unſeren c Laſt ſef l Aufn L 0keinem Staat al nd fr t apallenenvon uns tämpfen Der Friebe den wir erſeht r

wir erſehnen n ſicht andera 13 e
I was die Hke r Hhrontben vor t

So hört Was wiſſen die daheim vom K e7
ſind denn ren Leiden gegen unſere hen w tr
e denn Sch 7 II t 13 n e I c Jdie in dem Kriege nicht als ſich erhalten
Ob richtig falſch ſie ſprechen ſo Jch c t tichu

nen nachemp en nung

Ein Neid erwacht in mir auf all die ſchl Lbend
Helben die fielen in den Jahren r P ſten 4 eDeutſchylan ch ein bk von Brüdern war die S

ihr s noch wobe eh wie macht ihr ung das Kämpfen ſchwer ſie der
ſchwerer noch das Sterben mehrDie ihr n 7 05 um bei n 9 9 m F ar t zweiKuht u h r em r 1 um Materle wr5

r be Bedas ſteht wie hier auf vielen Denkmälern die de
Kaner hen Hem Gedäck tnié rer Brilb 7 ſente e 0110

t angrSeht wo h r machliebenen m en Arndraußen t cht an euch f 19 i meehnen das Bilb vom Vaterland gar ſo ſehr trüht
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